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1 Einführung

Mit dem Kauf der hydraulischen Werkstattpresse von 
UNICRAFT haben Sie eine gute Wahl getroffen.

Lesen Sie vor der Inbetriebnahme aufmerksam die 
Betriebsanleitung. 

Diese informiert Sie über die sachgerechte Inbetrieb-
nahme, den bestimmungsgemäßen Einsatz sowie über 
die sichere und effiziente Bedienung und Wartung Ihrer 
hydraulischen Werkstattpresse. 

Die Betriebsanleitung ist Bestandteil der hydraulischen 
Werkstattpresse. Bewahren Sie diese Betriebsanleitung 
stets am Einsatzort Ihrer hydraulischen Werkstattpresse 
auf. Beachten Sie darüber hinaus die örtlichen Unfallver-
hütungsvorschriften und allgemeinen Sicherheitsbestim-
mungen für den Einsatzbereich der hydraulischen Werk-
stattpresse. 

1.1 Urheberrecht

Die Inhalte dieser Anleitung sind urheberrechtlich ge-
schützt. Ihre Verwendung ist im Rahmen der Nutzung 
der hydraulischen Werkstattpresse zulässig. Eine dar-
über hinausgehende Verwendung ist ohne schriftliche 
Genehmigung des Herstellers nicht gestattet.

Wir  melden zum Schutz unserer Produkte Marken-, 
Patent- und Designrechte an, sofern dies im Einzelfall 
möglich ist. Wir widersetzen uns mit Nachdruck jeder 
Verletzung unseres geistigen Eigentums.

1.2 Kundenservice

Bitte wenden Sie sich bei Fragen zu Ihrer Werkstatt-
presse oder für technische Auskünfte an Ihren Fach-
händler. Dort wird Ihnen gerne mit sachkundiger Bera-
tung und Informationen weitergeholfen.

Deutschland:
Stürmer Maschinen GmbH 
Dr.-Robert-Pfleger-Str. 26 
D-96103 Hallstadt 

Reparatur-Service:

Fax: 0951 96555-111 
E-Mail: service@stuermer-maschinen.de

Ersatzteil-Bestellung:

Fax: 0951 96555-119 
E-Mail: ersatzteile@stuermer-maschinen.de 

Wir sind stets an Informationen und Erfahrungen interes-
siert, die sich aus der Anwendung ergeben und für die 
Verbesserung unserer Produkte wertvoll sein können. 

1.3 Haftungsbeschränkung

Alle Angaben und Hinweise in dieser Anleitung wurden 
unter Berücksichtigung der geltenden Normen und Vor-
schriften, des Stands der Technik sowie unserer lang-
jährigen Erkenntnisse und Erfahrungen zusammenge-
stellt. 

In folgenden Fällen übernimmt der Hersteller für Schä-
den keine Haftung: 

- Nichtbeachtung dieser Anleitung 

- Nicht bestimmungsgemäße Verwendung 

- Einsatz von nicht ausgebildetem Personal 

- Eigenmächtige Umbauten 

- Technische Veränderungen 

- Verwendung nicht zugelassener Ersatzteile 

Der tatsächliche Lieferumfang kann bei Sonderausfüh-
rungen, bei Inanspruchnahme zusätzlicher Bestelloptio-
nen oder aufgrund neuester technischer Änderungen 
von den hier beschriebenen Erläuterungen und Darstel-
lungen abweichen.

Es gelten die im Liefervertrag vereinbarten Verpflichtun-
gen, die allgemeinen Geschäftsbedingungen sowie die 
Lieferbedingungen des Herstellers und die zum Zeit-
punkt des Vertragsabschlusses gültigen gesetzlichen 
Regelungen.

2 Sicherheit

Dieser Abschnitt gibt einen Überblick über alle wichtigen 
Sicherheitspakete für den Schutz von Personen sowie 
für den sicheren und störungsfreien Betrieb. Weitere auf-
gabenbezogene Sicherheitshinweise sind in den Ab-
schnitten zu den einzelnen Lebensphasen enthalten.

2.1 Symbolerklärung

Sicherheitshinweise

Sicherheitshinweise sind in dieser Anleitung durch Sym-
bole gekennzeichnet. Die Sicherheitshinweise werden 
durch Signalworte eingeleitet, die das Ausmaß der Ge-
fährdung zum Ausdruck bringen. 

GEFAHR!

Diese Kombination aus Symbol und Signalwort weist 
auf eine unmittelbar gefährliche Situation hin, die 
zum Tod oder zu schweren Verletzungen führt, wenn 
sie nicht gemieden wird. 
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Sicherheit

Tipps und Empfehlungen

Um die Risiken von Personen- und Sachschäden zu re-
duzieren und gefährliche Situationen zu vermeiden, 
müssen Sie die in dieser Betriebsanleitung aufgeführten 
Sicherheitshinweise beachten. 

2.2 Verantwortung des Betreibers

Der Betreiber ist die Person, welche die Maschine zu ge-
werblichen oder wirtschaftlichen Zwecken selbst betreibt 
oder einem Dritten zur Nutzung bzw. Anwendung über-
lässt und während des Betriebs die rechtliche Produkt-
verantwortung für den Schutz des Benutzers, des Perso-
nals oder Dritter trägt.

Pflichten des Betreibers:

Wird die Maschine im gewerblichen Bereich eingesetzt, 
unterliegt der Betreiber der Maschine den gesetzlichen 
Pflichten zur Arbeitssicherheit. Deshalb müssen die Si-
cherheitshinweise in dieser Betriebsanleitung wie auch 
die für den Einsatzbereich der Maschine gültigen Sicher-
heits-, Unfallverhütungs- und Umweltschutzvorschriften 
eingehalten werden. Dabei gilt insbesondere folgendes:

- Der Betreiber muss sich über die geltenden Ar-
beitsschutzbestimmungen informieren und in einer 
Gefährdungsbeurteilung zusätzlich Gefahren er-
mitteln, die sich durch die speziellen Arbeitsbedin-
gungen am Einsatzort der Maschine ergeben. 
Diese muss er in Form von Betriebsanweisungen 
für den Betrieb der Maschine umsetzen.

- Der Betreiber muss während der gesamten Ein-
satzzeit der Maschine prüfen, ob die von ihm er-
stellten Betriebsanweisungen dem aktuellen Stand 
der Regelwerke entsprechen, und diese, falls er-
forderlich, anpassen.

- Der Betreiber muss die Zuständigkeiten für Instal-
lation, Bedienung, Störungsbeseitigung, Wartung 
und Reinigung eindeutig regeln und festlegen.

- Der Betreiber muss dafür sorgen, dass alle Perso-
nen, die mit der Maschine umgehen, diese Anlei-
tung gelesen und verstanden haben. Darüber hin-
aus muss er das Personal in regelmäßigen 
Abständen schulen und über die Gefahren infor-
mieren.

- Der Betreiber muss dem Personal die erforderliche 
Schutzausrüstung bereitstellen und das Tragen 
der erforderlichen Schutzausrüstung verbindlich 
anweisen.

Weiterhin ist der Betreiber dafür verantwortlich, dass die 
Maschine stets in technisch einwandfreiem Zustand ist. 
Daher gilt folgendes:

- Der Betreiber muss dafür sorgen, dass die in die-
ser Anleitung beschriebenen Wartungsintervalle 
eingehalten werden.

- Der Betreiber muss alle Sicherheitseinrichtungen 
regelmäßig auf Funktionsfähigkeit und Vollständig-
keit überprüfen lassen.

2.3 Qualifikation des Personals

Die verschiedenen in dieser Anleitung beschriebenen 
Aufgaben stellen unterschiedliche Anforderungen an die 
Qualifikation der Personen, die mit diesen Aufgaben be-
traut sind.

WARNUNG!

Diese Kombination aus Symbol und Signalwort weist 
auf eine möglicherweise gefährliche Situation hin, die 
zum Tod oder zu schweren Verletzungen führt, wenn 
sie nicht gemieden wird. 

VORSICHT!

Diese Kombination aus Symbol und Signalwort weist 
auf eine möglicherweise gefährliche Situation hin, die 
zu geringfügigen oder leichten Verletzungen führen 
kann, wenn sie nicht gemieden wird. 

ACHTUNG!

Diese Kombination aus Symbol und Signalwort weist 
auf eine möglicherweise gefährliche Situation hin, die 
zu Sach- und Umweltschäden führen kann, wenn sie 
nicht gemieden wird. 

HINWEIS!

Diese Kombination aus Symbol und Signalwort weist 
auf eine möglicherweise gefährliche Situation hin, die 
zu Sach- und Umweltschäden führen kann, wenn sie 
nicht gemieden wird.

Tipps und Empfehlungen

Dieses Symbol hebt nützliche Tipps und Empfehlun-
gen sowie Informationen für einen effizienten und 
störungsfreien Betrieb hervor. 
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Für alle Arbeiten sind nur Personen zugelassen, von de-
nen zu erwarten ist, dass sie diese Arbeiten zuverlässig 
ausführen. Personen, deren Reaktionsfähigkeit z. B. 
durch Drogen, Alkohol oder Medikamente beeinflusst ist, 
sind nicht zugelassen. 

In dieser Betriebsanleitung werden die im Folgenden 
aufgeführten Qualifikationen der Personen für die ver-
schiedenen Aufgaben benannt:

Bediener:

Der Bediener ist in einer Unterweisung durch den Betrei-
ber über die ihm übertragenen Aufgaben und möglichen 
Gefahren bei unsachgemäßem Verhalten unterrichtet 
worden. Aufgaben, die über die Bedienung im Normal-
betrieb hinausgehen, darf der Bediener nur ausführen, 
wenn dies in dieser Betriebsanleitung angegeben ist und 
der Betreiber ihn ausdrücklich damit betraut hat.

Fachpersonal:

Das Fachpersonal ist aufgrund seiner fachlichen Ausbil-
dung, Kenntnisse und Erfahrung sowie Kenntnis der ein-
schlägigen Normen und Bestimmungen in der Lage, die 
ihm übertragenen Arbeiten auszuführen und mögliche 
Gefahren selbstständig zu erkennen und Gefährdungen 
zu vermeiden.

Hersteller:

Bestimmte Arbeiten dürfen nur durch Fachpersonal des 
Herstellers durchgeführt werden. Anderes Personal ist 
nicht befugt, diese Arbeiten auszuführen. Zur Ausfüh-
rung der anfallenden Arbeiten unseren Kundenservice 
kontaktieren.

2.4 Persönliche Schutzausrüstung

Die Persönliche Schutzausrüstung dient dazu, Personen 
vor Beeinträchtigungen der Sicherheit und Gesundheit 
bei der Arbeit zu schützen. Das Personal muss während 
der verschiedenen Arbeiten an und mit der Maschine 
persönliche Schutzausrüstung tragen, auf die in den ein-
zelnen Abschnitten dieser Anleitung gesondert hinge-
wiesen wird.

Im folgenden Abschnitt wird die Persönliche Schutzaus-
rüstung erläutert:

2.5 Sicherheitskennzeichnungen an 
der Werkstattpresse 

An der Werkstattpresse sind folgende Sicherheitskenn-
zeichnungen angebracht (Abb. 1), die beachtet und be-
folgt werden müssen. 

Abb. 1: Sicherheitskennzeichnungen   

Die an der Maschine angebrachten Sicherheitskenn-
zeichnungen dürfen nicht entfernt werden. Beschädigte 
oder fehlende Sicherheitskennzeichnungen können zu 
Fehlhandlungen, Personen und Sachschäden führen. 
Sie sind umgehend zu ersetzen.

Sind die Sicherheitskennzeichnungen nicht auf den er-
sten Blick erkenntlich und begreifbar, ist die Maschine 
außer Betrieb zu nehmen, bis neue Sicherheitskenn-
zeichnungen angebracht worden sind.

WARNUNG!

Gefahr bei unzureichender Qualifi-
kation von Personen!

Unzureichend qualifizierte Personen können die Risi-
ken beim Umgang mit der Maschine nicht einschät-
zen und setzen sich und andere der Gefahr schwerer 
oder tödlicher Verletzungen aus. 

-  Alle Arbeiten nur von dafür qualifizierten Personen 
durchführen lassen.

-  Unzureichend qualifizierte Personen aus dem Ar-
beitsbereich fernhalten.

Schutzbrille

Die Schutzbrille dient zum Schutz der Augen vor 
umherfliegenden Teilen.

Schutzhandschuhe

Die Schutzhandschuhe dienen zum Schutz der 
Hände vor scharfkantigen Bauteilen, sowie vor Rei-
bung, Abschürfungen oder tieferen Verletzungen. 

Sicherheitsschuhe

Die Sicherheitsschuhe schützen die Füße vor Quet-
schungen, herabfallende Teile und Ausgleiten auf rut-
schigem Untergrund. 

Arbeitsschutzkleidung

Arbeitsschutzkleidung ist eng anliegende Arbeitsklei-
dung, ohne abstehende Teile, mit geringer Reißfestig-
keit. 
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Bestimmungsgemäße Verwendung

2.6 Sicherheitshinweise

- Halten Sie die Presse stets in gutem und sauberen Zu-
  stand. 

- Überschreiten Sie niemals die Nennkapazität die in den 

  Technischen Daten angegeben ist.
- Wenden Sie niemals übermäßige Kraft auf ein Werk-

  stück an und verwenden Sie es immer das Manometer 

  zur genauen Bestimmung der aufgebrachten Last.
- Verwenden Sie die Presse nur für den beabsichtigten 

  Zweck. Verwenden Sie sie nicht für Zwecke, für die sie 

  nicht geeignet ist.
- Halten Sie Kinder und unbefugte Personen vom Ar-

  beitsbereich fern.

- Tragen Sie keine lose Kleidung,Krawatten,Uhren,Ringe 
  und andere lose Schmuckstücke.

- Bedecken Sie lange Haare mit einem Haarnetz.

- Tragen Sie bei Arbeiten mit der Presse immer Schutz-
  brille,Sicherheitsschuhe und Arbeitshandschuhe.

- Achten Sie auf ihr Gleichgewicht sowie einen sicheren 

  Stand. Tragen Sie rutschfestes Schuhwerk.
-Verwenden Sie diese Presse nur auf einer Oberfläche, 

  die stabil, eben, trocken und rutschfest ist sowie die Be-

  lastung aushalten kann. Achten Sie auf ausreichende 

  Beleuchtung.
-Überprüfen Sie die Presse vor jedem Gebrauch. Ver-

  wenden Sie die Presse nicht, wenn Teile verbogen,ge-

  rissen,gebrochen oder undicht sind.
- Platzieren Sie das Werkstück immer mittig und sichern 

  Sie es.

- Achten Sie auf ihre Hände und Füße sobald Sie mit der 
  Presse arbeiten.

- Arbeiten Sie immer direkt vor der Presse und nicht seit-

  lich. Lassen Sie die Presse niemals unbeaufsichtigt.
- Betätigen Sie die Presse NICHT, wenn Sie müde sind 

  oder unter dem Einfluss von Alkohol, Drogen oder an-

  deren berauschenden Medikamenten stehen.
- Lassen Sie keine ungeschulten Personen die Presse 

  bedienen.

- KEINE Änderungen an der Presse vornehmen.
- Setzen Sie die Presse keinen Regen oder anderen 

  schlechten Wetterbedingungen aus.

- Verwenden Sie KEINE Bremsflüssigkeit oder andere 
  unsachgemäße Flüssigkeit und vermeiden Sie das Mi- 

  schen verschiedener Ölsorten beim Hinzufügen von 

  Hydrauliköl. Es darf nur ein qualitativ hochwertiges Hy-
  drauliköl verwendet werden.

- Falls die Presse repariert werden muss und / oder Teile 

  ausgetauscht werden müssen, lassen Sie sie von auto-
  risierten Technikern reparieren und verwenden Sie nur 

  die vom Hersteller gelieferten Ersatzteile.

3 Bestimmungsgemäße Ver-
wendung

Die hydraulische Werkstattpresse dient ausschließlich 
für den Einsatz in der Kraftfahrzeug- und Maschinen-
baubranche. Sie eignet sich zum Aus- und Einpressen 
von Lagern, Buchsen, Wellen und Bolzen, sowie für 
Präge-, Biege- und Stempelarbeiten. Die in den Techni-
schen Daten angegebene Kapazität darf nicht über-
schritten werden. Auf die Werkstücke dürfen niemals zu 
hohe Kräfte aufgebracht werden. Die Druckbelastung 
am Manometer prüfen.

Die hydraulische Werkstattpresse darf nur von auf die 
Maschine geschulten Personen betrieben werden.

Zur bestimmungsgemäßen Verwendung gehört auch die 
Einhaltung aller Angaben in dieser Anleitung. Jede über 
die bestimmungsgemäße Verwendung hinausgehende 
oder andersartige Benutzung gilt als Fehlgebrauch. 

Eigenmächtige Umbauten oder Veränderungen an der 
Werkstattpresse können die CE-Konformität der Werk-
stattpresse ungültig werden lassen und sind verboten. 
Die Firma Stürmer Maschinen GmbH übernimmt keine 
Haftung bei konstruktiven und technischen Änderungen 
an der Werkstattpresse.

Der nicht bestimmungsgemäße Gebrauch der Werkstatt-
presse sowie die Missachtung der Sicherheitsvorschrif-
ten oder der Betriebsanleitung schließen eine Haftung 
des Herstellers für daraus resultierende Schäden an 
Personen oder Gegenständen aus und bewirken ein Er-
löschen des Garantieanspruches!

Ansprüche jeglicher Art wegen Schäden aufgrund nicht 
bestimmungsgemäßer Verwendung sind ausgeschlos-
sen. 

3.1 Vorhersehbare Fehlanwendung

Mit der Werkstattpresse sind bei Einhaltung der bestim-
mungsgemäßen Verwendung keine vernünftigerweise 
vorhersehbaren Fehlanwendungen möglich, die zu ge-
fährlichen Situationen mit Personenschäden führen 
könnten.

WARNUNG!

Gefahr bei Fehlgebrauch!
Ein Fehlgebrauch des Gerätes kann zu gefährlichen 
Situationen führen. 

-  Das Gerät nur in dem Leistungsbereich betreiben, 
der in den Technischen Daten aufgeführt ist.

-  Niemals die Sicherheitseinrichtungen umgehen 
oder außer Kraft setzen.

-  Die Werkstattpresse nur in technisch einwand-
freiem Zustand betreiben
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3.2 Restrisiken

Auch bei Beachtung aller Sicherheitsbestimmungen ver-
bleiben beim Betrieb der Werkstattpresse in der Folge 
beschriebene Restrisiken. 

Alle Personen, die mit der Werkstattpresse arbeiten, 
müssen diese Restrisiken kennen und die Anweisungen 
befolgen, die verhindern, dass diese Restrisiken zu Un-
fällen oder Schäden führen: 

- Beim Betrieb besteht Quetschgefahr für die oberen 
Gliedmaßen

- Während Einricht- und Rüstarbeiten kann es not-
wendig sein, bauseitige Schutzeinrichtungen zu 
demontieren. Dadurch entstehen verschiedene 
Restrisiken und Gefahrenpotentiale, die sich jeder 
Bediener bewußt machen muß.

4 Technische Daten

4.1 Abmessungen

Abb. 2: Abmessungen WPP 20,30,50 EF

4.2 Umgebungsbedingungen

4.3 Typenschild

Abb. 3: Typenschild der hydraulischen Werkstattpresse WPP 20 EF

5 Transport, Verpackung, Lage-
rung

Anlieferung

Überprüfen Sie die hydraulische Werkstattpresse nach 
Anlieferung auf sichtbare Transportschäden. Sollten Sie 
Schäden an der hydraulischen Werkstattpresse entdek-
ken, melden Sie diese unverzüglich dem Transportunter-
nehmen beziehungsweise dem Händler. 

Modell WPP 20 
EF

WPP 30 
EF

WPP 50 
EF

Länge 730 mm 795 mm 1030 mm

Breite / 
Tiefe

560 mm 700 mm 800 mm

Höhe 1626 mm 1830 mm 1877 mm

Gewicht 112 kg 167 kg 300 kg

Presskraft 20 t 30 t 50 t

Kolbenhub 185 mm 150 mm 200 mm

Abmessungen WPP 20 
EF

WPP 30 
EF

WPP 50 
EF

A 730 mm 795 mm 1030 mm

B 560 mm 700 mm 800 mm

C 1519 mm 1773 mm 1831 mm

D 1626 mm 1830 mm 1877 mm

E 510 mm 535 mm 730 mm

F 132 mm 140 mm 207 mm

M 179 mm 200 mm 245 mm

F1-F2 38-918 
mm

151-1031 
mm

68-1048 
mm

Arbeitstemperatur -5 °C bis 40 °C

Lagerungstemperatur -25 °C bis 55 °C

Transporttemperaturen -25 °C bis 70 °C (< 24 h)

Einsatzhöhe max. 1000 m

Luftfeuchtigkeit max. 85% relative Luft-
feuchtigkeit

Arbeitsumgebung nicht entzündlich, trok-
ken und staubfrei
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Transport, Verpackung, Lagerung

Transport

Unsachgemäßes Transportieren ist unfallträchtig und 
kann Schäden oder Funktionsstörungen an der Ma-
schine verursachen, für die wir keine Haftung bzw. Ga-
rantie gewähren.

Lieferumfang gegen Verschieben oder Kippen gesichert 
mit ausreichend dimensioniertem Flurförderfahrzeug 
oder einem Kran zum Aufstellort transportieren. 

 

 

Allgemeine Gefahren beim innerbetrieblichen Trans-
port 
  

Maschinen dürfen nur von autorisierten und qualifizier-
ten Personen transportiert werden. Beim Transport ver-
antwortungsbewusst handeln  und  stets die Folgen be-
denken. Gewagte und riskante Handlungen unterlassen.

Besonders gefährlich sind Steigungen und Gefällstrec-
ken (z.B. Auffahrten, Rampen und ähnliches). Ist eine 
Befahrung solcher Passagen unumgänglich, so ist be-
sondere Vorsicht geboten. 

Kontrollieren Sie den Transportweg vor Beginn des 
Transportes auf mögliche Gefährdungsstellen, Uneben-
heiten und Störstellen sowie auf ausreichende Festigkeit 
und Tragfähigkeit. 

Gefährdungsstellen, Unebenheiten und Störstellen sind 
unbedingt  vor dem Transport einzusehen. Das Beseiti-
gen von Gefährdungsstellen, Unebenheiten und Stör-
stellen zum Zeitpunkt des Transports durch andere Mit-
arbeiter führt zu erheblichen Gefahren.

Eine sorgfältige Planung des innerbetrieblichen Trans-
ports ist daher unumgänglich 

Die hydraulische Werkstattpresse darf ausschließlich 
stehend transportiert werden. Die hydraulischen Werk-
stattpressen dürfen nicht übereinander gestapelt wer-
den. Auch dürfen auf ihnen keine anderen Gegenstände 
abgestellt werden.

Für den Transport ist die hydraulische Werkstattpresse 
auf einer Palette stehend mit Bolzen gesichert. Diese 
Palette muss vorschriftsgemäß auf der Ladefläche gesi-
chert werden. Alle losen Teile müssen fest mit der hy-
draulischen Werkstattpresse verbunden, separat gesi-
chert oder in einem separaten Behältnis sicher verstaut 
werden.

Zum Schutz vor Feuchtigkeit und Verschmutzung sind  
blanke Metallteile eingefettet. 

WARNUNG!

Schwerste bis tödliche Verletzungen durch Umfallen 
und Herunterfallen von Maschinenteilen vom Gabel-
stapler, Hubwagen oder Transportfahrzeug. Beach-
ten Sie die Anweisungen und Angaben auf der 
Transportkiste.
Beachten Sie das Gesamtgewicht der Maschine. 
Das Gewicht der Maschine ist in den "Technischen 
Daten" der Maschine angegeben. Im ausgepackten 
Zustand der Maschine kann das Gewicht der 
Maschine auch am Typenschild gelesen werden.
Verwenden Sie nur Transportmittel und Lastanschlag-
mittel, die das Gesamtgewicht der Maschine aufneh-
men können. 

WARNUNG!

Schwerste bis tödliche Verletzungen durch beschä-
digte oder nicht ausreichend tragfähige Hebezeuge 
und Lastanschlagmittel, die unter Last reißen. Prü-
fen Sie die Hebezeuge und Lastanschlagmittel auf 
ausreichende Tragfähigkeit und einwandfreien 
Zustand.
Beachten Sie die Unfallverhütungsvorschriften der 
für Ihre Firma zuständigen Berufsgenossenschaft 
oder anderer Aufsichtsbehörden. 
Befestigen Sie die Lasten sorgfältig.

WARNUNG  KIPPGEFAHR
  

Die Maschine darf ungesichert maximal 2cm ange-
hoben werden. 
Mitarbeiter müssen sich außerhalb der Gefahren-
zone, der Reichweite der Last, befinden. 
Warnen Sie Mitarbeiter und weisen Sie Mitarbeiter 
auf die Gefährdung hin.

HINWEIS!

Beachten Sie beim Transport und bei Hebearbeiten 
das Gewicht der Maschine. Die Transport- und Hebe-
mittel müssen die Last aufnehmen können.

HINWEIS!

Schützen Sie die Maschine vor Feuchtigkeit.

Tipps und Empfehlungen

Achten Sie bei längeren Transporten darauf, dass 
der Korrosionsschutz intakt ist oder ggf. erneuert 
wird.
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Transport mit einem Gabelstapler/Hubwagen:

Für den Transport mit einem ausreichend dimensionierten 
Hubwagen oder Gabelstapler muss die hydraulische Werk-
stattpresse auf einem ebenen, festen Untergrund (zum 
Beispiel auf einer Palette) mit Bolzen gesichert stehen.

Verpackung

Alle verwendeten Verpackungsmaterialien und Pack-
hilfsmittel der hydraulischen Werkstattpresse sind recy-
clingfähig und müssen grundsätzlich der stofflichen Wie-
derverwertung zugeführt werden.

Verpackungsbestandteile aus Karton geben Sie zerklei-
nert zur Altpapiersammlung.

Die Folien sind aus Polyethylen (PE), die Polsterteile aus 
Polystyrol (PS). Diese Stoffe geben Sie an einer Wert-
stoffsammelstelle ab oder an das für Sie zuständige Ent-
sorgungsunternehmen.

Lagerung

Die hydraulische Werkstattpresse mit vollständig einge-
fahrenenKolben gründlich säubern und in einer trocke-
nen, sauberen und frostfreien Umgebung lagern. 

6 Gerätebeschreibung

Abbildungen in dieser Betriebsanleitung können 
vom Original abweichen.

WPP 20 EF oben und WPP 30 EF unten

Abb. 4: Gerätebeschreibung WPP 20 EF oben und 30 EF unten
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Aufstellen

WPP 50 EF

Abb. 5: WPP 50 EF

1   Manometer

2   Hydraulikhandpumpe 

3   Hebel für Hydraulikhandpumpe

3A Ablassventil

3B Auslassventil

4   Fußpedal

5   Fuß

6   Auflagebolzen für Pressentisch

7   Auflageblöcke

8   Stempel

9   Hydraulikzylinder

10 Seilwinde (WPP 50 EF)

ohne Abbildung: Griffschutz vor Arbeitsbereich

6.1 Manometer

Das verwendete Manometer hat zwei Skalierungen: 
- äußere Skala [1] zeigt US-Tonnen [1tn. sh.=907,18 kg]
- innere Skala  [2] zeigt metrische Tonnen 
[1 t = 1000 kg], welche in Deutschland üblich sind.

Abb. 6: Manometer

6.2 Lieferumfang

- Hydraulische Werkstattpresse

- Auflageblöcke

- Hydraulikpumpe

- Hebel für Hydraulikpumpe

- Fußschalter

- Seilwinde (WPP 50 EF)

- Einfüll- und Entlüftungsstopfen 

- Betriebsanleitung

6.3 Zubehör

- Griffschutz

- Druckdornsatz, 8-teilig mit Lochplatte, mit max. Be-
lastung von 20 Tonnen.

7 Aufstellen

Die hydraulische Werkstattpresse darf nur in trockenen, 
gut belüfteten Räumen aufgestellt und betrieben werden. 

Sie muss auf einem ebenen, festen und schwingungs-
freien Untergrund standsicher aufgestellt und auf diesem 
mit geeigneten Bodenankern befestigt werden. 

Es ist darauf zu achten, dass genügend Bewegungsfrei-
heit, ca. 1 m Freiraum zu jeder Seite (siehe Abb. 7), wie 
auch ausreichend Beleuchtung zum Arbeiten vorhanden 
ist.

Abb. 7: Korrektes Aufstellen der hydraulischen Werkstattpresse

1

2

3

4

 5

6
7

8

 9

10 3A

3B

ACHTUNG!

Bei Verwendung des Druckdornsatzes niemals den 
Maximaldruck von 20 Tonnen überschreiten. 
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8 Montage

8.1 Querfüße montieren 

Abb. 8: Querfuß montieren

Schritt 1: Auf beiden Seiten des Gestells den Querfuß 
und die zwei Querstreben mit den Schrauben 
(A), Scheiben (B), Federringe (C) und Muttern 
am Gestell anschrauben (siehe Abb. 8). 

8.2 Pressentisch montieren 

Schritt 1: Die Auflagebolzen (C) des Presstisches in die 
Bohrungen des Tisches einsetzen.

Schritt 2: Den Presstisch (A) an die Presse montieren und mit 
Hilfe der Auflagebolzen und Sicherungsring (B) be-
festigen.

Abb. 9: Presstisch montieren

8.3 Pumpeneinheit montieren 

WPP 20 EF

Schritt 1: Die Pumpeneinheit (48) und die Schutzabdek-
kung (49) mit Hilfe der Schrauben (37) und Un-
terlegscheiben (42) außen am rechten Pfosten 
fixieren. 

Schritt 2: Den Ölschlauch (36) an den Anschluss (35)
anschließen.

Schritt 3: Manometer (27) anschrauben und den Ölschlauch 
(26) an den Anschluss (34) und (19) anschließen.

WPP 30 EF

Schritt 1: Die Pumpeneinheit und die Schutzabdeckung 
mit Hilfe der Schrauben (16) und Unterlegschei-
ben (13) außen am rechten Pfosten fixieren. 

Schritt 2: Den Ölschlauch (41) an den Anschluss (29)
anschließen.

Schritt 3: Manometer (39) anschrauben und den Ölschlauch 
(27) an den Anschluss (29) und (20) anschließen.

WPP 50 EF

Schritt 1: Die Pumpeneinheit und die Schutzabdeckung 
mit Hilfe der Schrauben (77) und Unterlegschei-
ben (78) außen am rechten Pfosten fixieren. 

Schutzhandschuhe tragen!

Sicherheitsschuhe tragen!

Arbeitsschutzkleidung tragen!

VORSICHT!

Quetschgefahr!
Bei unsachgemäßem Arbeiten bei der Montage der 
Werkstattpresse besteht Verletzungsgefahr für Fin-
ger und Hände.

-  Beachten Sie das Gewicht der Werkstattpresse. 
Achten Sie auf stabile Auflagen und Abstützvorrich-
tungen.

HINWEIS!

-  Verwenden Sie die Explosionszeichnung als Anlei-
tung für den Zusammenbau der Presse.

C

C

B

B

A

A
A

A

A
A

C

B

B

A
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Vor der ersten Inbetriebnahme

Schritt 2: Den Ölschlauch (60) an den Anschluss (59)
anschließen.

Schritt 3: Manometer (58) anschrauben und den Ölschlauch 
(52) an den Anschluss (53) und (41) anschließen.

8.4 Seilwinde montieren

Modell WPP 50 EF

Abb. 10: Seilwinde montieren

Schritt 1: Die Seilwinde von der Innenseite des Gestells 
abschrauben und nach außen drehen. 

Schritt 2: Die Seilwinde mit den Schrauben, Scheiben 
und Muttern außen am Gestell befestigen 
(siehe Abb. 10).

9 Vor der ersten Inbetrieb-
nahme

Schritt 1: Das Hydrauliksystem entlüften, dazu die bei-
den Ventile (3A und 3B) Abb.4 gegen den Uhr-
zeigersinn drehen. Mehrmals mit dem Pum-
phebel pumpen, um die Luft aus dem 
Hydrauliksystem zu entfernen. Anschließend 
die Umstellventile wieder verschließen.

Schritt 2: Alle Leitungen und Verbindungen auf Dichtheit 
prüfen. Alle Maschinenteile auf unbeschädig-
ten Zustand und einwandfreie Funktionsfähig-
keit prüfen.

10 Betrieb

ACHTUNG!

Sobald der Druck am Manometer sinkt, führen Sie 
eine Entlüftung des Hydrauliksystems durch.

ACHTUNG!

Überprüfen Sie alle Schraubenverbindungen auf Fe-
stigkeit. Ziehen Sie ggf. Schrauben oder Mutter nach.

WARNUNG!

Lebensgefahr!
Es besteht Lebensgefahr, wenn Sie nicht diese 
Regeln befolgen.

-  Führen Sie niemals Arbeiten an der hydraulischen 
Werkstattpresse aus, wenn Sie unter Einfluss von 
Alkohol, Drogen oder Medikamenten stehen und/
oder Sie übermüdet sind oder unter konzentrations-
störenden Krankheiten leiden.

-  Die hydraulische Werkstattpresse darf nur von einer 
Person bedient werden. Weitere Personen müssen 
sich während der Bedienung vom Arbeitsbereich 
fernhalten.

VORSICHT!

Quetschgefahr!
Bei unsachgemäßen Arbeiten an der hydraulischen 
Werkstattpresse besteht Verletzungsgefahr für Fin-
ger und Hände.

-  Legen Sie das zu bearbeitende Werkstück immer 
sicher auf die Auflageblöcke und/oder fixieren Sie 
diese darauf.

-  Greifen Sie niemals während des Betriebs in den 
Arbeitsbereich der hydraulischen Werkstattpresse.

-  Halten Sie die Hände außerhalb der Presse und 
fern von sich bewegenden Teilen!

Kopfschutz tragen!

Gehörschutz tragen!

Schutzbrille tragen!

Schutzhandschuhe tragen!

Sicherheitsschuhe tragen!

Arbeitsschutzkleidung tragen!
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10.1Tischhöhe einstellen

Um sicher an der hydraulischen Werkstattpresse zu ar-
beiten, ist die richtige Arbeitshöhe des Tisches mittels 
der Verstellbolzen einzustellen.

Schritt 1: Den Pressentisch an einer Seite anheben und 
in Position halten.

Schritt 2: Den Auflagebolzen an der angehobenen Seite 
aus der Ständerbohrung ziehen.

Schritt 3: Den Pressentisch bis zur gewünschten Höhe  
bzw. etwas über die entsprechende Ständer-
bohrung heben.

Schritt 4: Den Auflagebolzen in die entsprechende Stän-
derbohrung stecken.

Schritt 5: Den Pressentisch auf den Auflagebolzen absenken. 

Schritt 6: Diese Schritte ebenfalls an der zweiten Seite 
durchführen, so dass der Tisch waagerecht po-
sitioniert ist.

10.2Horizontale Arbeitsposition ein-
stellen

Schritt 1: Das Werkstück muss so ausgerichtet werden, 
dass es horizontal zum Hydraulikzylinder liegt.

Damit kann es beim Einsatz des Hydraulikzylinders nicht 
verkanten.

10.3Hydraulikzylinder ausrichten

Der Hydraulikzylinder kann manuell an die gewünschte 
Position über dem Werkstück bewegt werden. Dazu 
muss dieser nach links oder rechts geschoben werden. 

10.4 Werkstück bearbeiten

Schritt 1: Die Auflageblöcke auf dem Pressentisch arretieren.

Schritt 2: Das Werkstück auf die Auflageblöcke legen 
und/oder darauf fixieren.

Schritt 3: Die Regelventile (3A,3B) der Hydraulikpumpe 
im Uhrzeigersinn drehen, bis diese komplett 
geschlossen sind.

Schritt 4: Die Handpumpe oder die Fußpumpe betätigen. 
Die Pumpe beginnt zu arbeiten und der Hy-
draulikzylinder wird abgesenkt.

Schritt 5: Wenn der Hydraulikzylinder über dem Werkstück 
ist, die Handpumpe oder die Fußpumpe lösen.

Schritt 6: Das Werkstück und den Hydraulikzylinder aus-
richten.

Schritt 7: Die Fußpumpe oder die Handpumpe betätigen, 
um den Stempel auf das Werkstück zu pres-
sen. Die Anzeige des Manometers beachten. 
Das Ventil 3A kann langsam geöffnet werden 
um mehr Energie aufwenden zu können.

HINWEIS!

Bevor Sie die hydraulische Werkstattpresse erstma-
lig in Betrieb nehmen, führen Sie folgende Punkte 
durch.

-  Überprüfen Sie alle Schraubverbindungen an der 
montierten hydraulischen Werkstattpresse und zie-
hen Sie diese gegebenfalls nach.

-  Befüllen Sie die Pumpe mit Hydrauliköl bzw. füllen 
Sie diese auf.

-  Entfernen Sie die Luft aus dem Hydraulik-System.

VORSICHT!

Quetschgefahr!
Liegt der Pressentisch nicht vollständig auf den Auf-
lagebolzen auf, kann es zu Quetschungen kommen.

-  Überprüfen Sie vor Einstellung der Tischhöhe, dass 
der Tisch vollständig auf den Auflagebolzen liegt.

-  Vergewissern Sie sich, dass die Haltebolzen korrekt 
angebracht sind!

ACHTUNG!

Vergewissern Sie sich, dass das Werkstück unter 
dem Kolben zentriert positioniert ist! 

ACHTUNG!

Vergewissern Sie sich, dass das Werkstück unter 
dem Kolben zentriert positioniert ist! 

HINWEIS!

Beobachten Sie während des Pressvorgangs 
abwechselnd den Arbeitsbereich und das Manome-
ter, um mögliche Beschädigungen an Presse oder 
Werkstück durch Überlastung auszuschließen.

ACHTUNG!

-  Vergewissern Sie sich, dass die Haltebolzen korrekt 
angebracht sind!

-  Vergewissern Sie sich, dass das Werkstück unter 
dem Kolben zentriert positioniert ist! 

-  Überschreiten Sie niemals die Pressenkapazität! 

-  Verwenden Sie nie eine Verlängerung für den Pumphebel

-  Halten Sie die Hände außerhalb der Presse und 
fern von sich bewegenden Teilen!
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Pflege, Wartung und Instandsetzung/Reparatur

Schritt 8: Nach Bearbeitung des Werkstücks das Ventil 
gegen den Uhrzeigersinn drehen. Der Hydrau-
likzylinder fährt wieder in seine Ausgangsposi-
tion/Ruheposition zurück.

Schritt 9: Das Werkstück entnehmen.

11 Pflege, Wartung und Instand-
setzung/Reparatur

11.1 Pflege durch Reinigung

Die hydraulische Werkstattpresse ist stets in einem sau-
beren Zustand zu halten.

Alle Kunststoffteile und lackierten Oberflächen sollten 
mit einem weichen, angefeuchteten Tuch und etwas 
Neutralreiniger gesäubert werden. 

Überschüssiges Schmierfett oder ausgelaufenes Öl mit 
einem trockenen und fusselfreien Tuch entfernen.

Es wird empfohlen mindestens einmal jährlich die hy-
draulische Werkstattpresse von Fachpersonal reinigen 
und überprüfen zu lassen. 

11.2 Wartung und Instandsetzung/Re-
paratur

Wartungs- und Instandsetzungsarbeiten dürfen aus-
schließlich von Fachpersonal durchgeführt werden.

Sollte die hydraulische Werkstattpresse nicht ordnungs-
gemäß funktionieren, wenden Sie sich an einen Fach-
händler oder an unseren Kundenservice. Die Kontaktda-
ten finden Sie im Kapitel 1.2 Kundenservice.

Sämtliche Schutz- und Sicherheitseinrichtungen müssen 
nach abgeschlossenen Reparatur- und Wartungsarbei-
ten sofort wieder montiert werden.
 
Die Hydraulik-Leitungen und -Anschlüsse müssen jähr-
lich durch eine befähigte Person geprüft werden. 
Bei erhöhten Einsatzzeiten, häufigen und erhöhten 
Druckimpulsen oder starken äußeren Einflüssen beträgt 
die Prüffrist 6 Monate. 

Nach 6 Jahren Betriebsdauer müssen die Hydraulik-Lei-
tungen ausgewechselt werden, Bei erhöhten Einsatzzei-
ten und Anforderungen wird empfohlen, die Leitungen 
nach 2 Jahren auswechseln zu lassen.

ACHTUNG!

-  Verwenden Sie niemals Lösungsmittel zum Reini-
gen von Kunststoffteilen oder lackierten Oberflä-
chen.  Ein Anlösen der Oberfläche und sich daraus 
ergebende Folgeschäden können auftreten.

Schutzhandschuhe tragen!

HINWEIS!

Verwenden Sie für alle Reinigungsarbeiten niemals 
scharfe Reinigungsmittel. Dies kann zu Beschädigun-
gen oder Zerstörung des Gerätes führen.
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11.2.1 Sichtprüfung

11.2.2 Wartungsaufgaben

11.2.3 Schmierung

Wartungsintervall 
bzw. Betriebsstun-
den

Wartungspunkt

täglich Sichtprüfung der hydraulischen Werkstattpresse auf Verschmutzung: Ggf. reinigen

wöchentlich Sichtprüfung der hydraulischen Werkstattpresse, insbesondere des Pressentisches und der 
Auflagebolzen:
Ggf. beschädigte Komponenten ersetzen oder eine Reparatur veranlassen

wöchentlich Sichtprüfung der hydraulischen Werkstattpresse, insbesondere der Hydraulikkomponenten 
auf Funktion u. Ölverlust (Pumpe, Schläuche, Zylinder, Manometer, usw.):
Beschädigte Komponenten ggf. ersetzen

200 Funktionsprüfung der gesamten hydraulischen Werkstattpresse auf Vollständigkeit bzw. 
ordnungsgemäße und sichere Arbeitsweise: 
Ggf. Reparatur veranlassen

jährlich Prüfung der Hydraulik-Leitungen und -Anschlüsse durch eine befähigte Person. Bei erhöh-
ten Einsatzzeiten, häufigen und erhöhten Druckimpulsen oder starken äußeren Einflüssen 
beträgt die Prüffrist 6 Monate. Ggf. beschädigte Leitungen ersetzen lassen.

Wartungsintervall 
bzw. Betriebsstun-
den

Wartungsaufgabe

200 Hydraulische Werkstattpresse abschmieren (alle beweglichen Teile, Lager und Führungen).

300 Hydrauliköl wechseln.

wenn erforderlich Hydrauliksystem entlüften.

wenn erforderlich Hydrauliköl nachfüllen, anschließend Hydrauliksystem entlüften.

6 Jahre Hydraulik-Leitungen auswechseln lassen. Bei erhöhten Einsatzzeiten alle 2 Jahre.

Maschinenkompo-
nente

Schmierstelle Schmiermedium

Hydraulikhandpumpe Stempel
Welle am Umstellventil

Schmierfett: 
Zum Schmieren ist das Schmierfett mittels eines gefette-
ten Pinsels auf die aufgelisteten Komponenten aufzutra-
gen. Überschüssiges Schmierfett ist mit einem trockenen 
und fusselfreienTuch zu entfernen.
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Entsorgung, Wiederverwertung von Altgeräten

11.2.4 Ölwechsel

Öl ablassen:

Schritt 1: Die Öleinfüllschraube am eingefahrenen Hy-
draulikzylinder öffnen.

Schritt 2: Das Hydrauliköl herauspumpen und am Ende 
der Rohrleitung in einem geeigneten Behälter 
auffangen.

Öl nachfüllen: 

Schritt 1: Den Kolben einfahren, so dass er sich in der 
Ruheposition befindet.

Schritt 2: Neues Öl durch die Einfüllöffnung nachfüllen.

Schritt 3: Das Hydrauliksystem entlüften, dazu das Ventil 
gegen den Uhrzeigersinn drehen. Mehrmals 
mit dem Pumphebel pumpen, um die Luft aus 
dem Hydrauliksystem zu entfernen. Anschlie-
ßend das Umstellventil wieder verschließen.

12 Entsorgung, Wiederverwer-
tung von Altgeräten

Tragen Sie bitte in Ihrem und im Interesse der Umwelt 
dafür Sorge, dass alle Bestandteile der Geräte nur über 
die vorgesehenen und zugelassenen Wege entsorgt 
werden. 

12.1Außer Betrieb nehmen

Ausgediente Geräte sind sofort fachgerecht außer Be-
trieb zu nehmen, um einen späteren Missbrauch und die 
Gefährdung der Umwelt oder von Personen zu vermei-
den.

Schritt 1: Alle umweltgefährdende Betriebsstoffe aus 
dem Alt-Gerät entfernen.

Schritt 2: Die Geräte gegebenenfalls in handhabbare 
und verwertbare Baugruppen und Bestandteile 
demontieren.

Schritt 3: Die Gerätekomponenten und Betriebsstoffe 
den dafür vorgesehenen Entsorgungswegen 
zu führen.

12.2Entsorgung von Schmierstoffen

Die Entsorgungshinweise für die verwendeten Schmier-
stoffe stellt der Schmierstoffhersteller zur Verfügung. 
Fragen Sie gegebenenfalls nach den produktspezifi-
schen Datenblättern.

13 Ersatzteile

13.1Ersatzteilbestellung
Die Ersatzteile können über den Vertragshändler oder 
direkt beim Hersteller bezogen werden. Die Kontaktda-
ten stehen im Kapitel 1.2 Kundenservice.

Folgende Eckdaten bei Anfragen oder bei der Ersatzteil-
bestellung angeben:

- Gerätetyp
- Artikelnummer 
- Ersatzteilzeichnungsnummer
- Positionsnummer
- Baujahr
- Menge
- gewünschte Versandart (Post, Fracht, See, Luft, 

Express)
- Versandadresse

Ersatzteilbestellungen ohne oben angegebene Angaben 
können nicht berücksichtigt werden. Bei fehlender An-
gabe über die Versandart erfolgt der Versand nach Er-
messen des Lieferanten. 

Angaben zum Gerätetyp, Artikelnummer und Baujahr 
finden Sie auf dem Typenschild, welches an der Werk-
stattpresse angebracht ist.

Beispiel

Es muss das Manometer für die Werkstattpresse WPP 
20 EF bestellt werden. Das Manometer hat in der Ersatz-
teilzeichnung 1 die Nummer 27.

Bei der Ersatzteil-Bestellung eine Kopie der Ersatzteil-
zeichnung (1) mit gekennzeichnetem Bauteil (Manome-
ter) und markierter Positionsnummer (27) an den Ver-
tragshändler bzw. an die Ersatzteilabteilung schicken 
und die folgenden Angaben mitteilen:

- Gerätetyp: Werkstattpresse WPP 20 EF
- Artikelnummer: 630 0021
- Zeichnungsnummer: 1
- Positionsnummer: 27

HINWEIS!

Das entnommene Öl ist gesondert zu entsorgen.
Informationen darüber stellt der Schmierstoffhersteller.

GEFAHR!

Verletzungsgefahr durch Verwen-
dung falscher Ersatzteile!

Durch Verwendung falscher oder fehlerhafter Ersatztei-
le können Gefahren für den Bediener entstehen sowie 
Beschädigungen und Fehlfunktionen verursacht werden.

-  Es sind ausschließlich Originalersatzteile des Her-
stellers oder vom Hersteller zugelassene Ersatzteile 
zu verwenden.

-  Bei Unklarheiten stets den Hersteller kontaktieren.

Tipps und Empfehlungen

Bei Verwendung nicht zugelassener Ersatzteile 
erlischt die Herstellergarantie. 
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13.2Ersatzteilzeichnungen 

Die nachfolgenden Zeichnungen sollen Ihnen im Servicefall helfen, notwendige Ersatzteile zu identifizieren. Senden Sie 
gegebenenfalls eine Kopie der Teilezeichnung mit den gekennzeichneten Bauteilen an Ihren Vertragshändler. 

Ersatzteilzeichnung 1 WPP 20 EF

Abb. 11: Ersatzteilzeichnung 1 WPP 20 EF
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Ersatzteile

Ersatzteilzeichnung 2 

Abb. 12: Ersatzteilzeichnung 2 oben und 3 unten für WPP 20 EF

Ersatzteilzeichnung 3
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Ersatzteilzeichnung 1 WPP 30 EF

Abb. 13: Ersatzteilzeichnung 1 WPP 30 EF
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Ersatzteile

 

Abb. 14: Ersatzteilzeichnung 2 oben und 3 unten für WPP 30 EF

  Ersatzteilzeichnung 2

   Ersatzteilzeichnung 3
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Ersatzteilzeichnung 1 WPP 50 EF

Abb. 15: Ersatzteilzeichnung 1 für WPP 50 EF
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Ersatzteile

Abb. 16: Ersatzteilzeichnung 2 oben und 3 unten für WPP 50 EF

Ersatzteilzeichnug 2

Ersatzteilzeichnug 3
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13.3Hydraulik-Schaltplan

WPP 20, 30 und 50 EF

Abb. 17: Hydraulik-Schaltplan  WPP 20,30 und 50 EF
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EU-Konformitätserklärung

14 EU-Konformitätserklärung

Nach Maschinenrichtlinie 2006/42/EG Anhang II 1.A 

Hersteller/Inverkehrbringer: Stürmer Maschinen GmbH
Dr.-Robert-Pfleger-Str. 26
D-96103 Hallstadt

erklärt hiermit, dass folgendes Produkt

Produktgruppe: Unicraft® Werkstatttechnik

Bezeichnung der Maschine *: WPP 20 EF Artikelnummer *:  6300021 

WPP 30 EF                                  6300031

WPP 50 EF                                  6300051

Maschinentyp: Hydraulische Werkstattpresse

Seriennummer*: ____________

Baujahr*: 20___
                                                                                                              * füllen Sie diese Felder anhand der Angaben auf dem Typenschild aus 

allen einschlägigen Bestimmungen der oben genannten Richtlinie sowie der weiteren angewandten Normen und Richtli-
nien (nachfolgend) -einschließlich deren zum Zeitpunkt der Erklärung geltenden Änderungen entspricht. 

Folgende harmonisierte Normen wurden angewandt:

DIN EN ISO 12100:2010 Sicherheit von Maschinen - Allgemeine Gestaltungsleitsätze - 
Risikobeurteilung und Risikominderung

DIN EN 1494:2000 Fahrbare oder ortsveränderliche Hubgeräte und verwandte 
Einrichtungen; Deutsche Fassung EN 1494:2000+A1:2008 

Dokumentationsverantwortlich: Kilian Stürmer, Stürmer Maschinen GmbH,  
Dr.-Robert-Pfleger-Str. 26, D-96103 Hallstadt

Hallstadt, den 30.08.2018

______________________
Kilian Stürmer
Geschäftsführer
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15 Notizen
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